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Zusammenfassung 

Fragestellung 

Dieser Arbeit liegt die Fragestellung zugrunde, ob eine nutritive Aluminiumexposition in der Schwanger-

schaft Auswirkungen auf das fetal-zerebrale Outcome aufweist. Gegenwärtig besteht kein wissenschaft-

licher Konsens über diese Frage, da die unterschiedlichen Studiendesigns in der Vergangenheit zu 

widersprüchlichen Ergebnissen geführt haben. Eine kontinuierliche Aluminiumexposition und 

bestehende Defizite im wissenschaftlichen Forschungstand in Bezug auf die pathologischen 

Folgeerscheinungen geben Anlass zur Datenanalyse, um eine Übersicht über den aktuellen 

Forschungsstand zu erlangen. 

Methodik 

Anhand einer systematischen Literaturrecherche, unter Verwendung definierter Ein- und Ausschlusskri-

terien, wurde in den Datenbanken Cochrane Library und Pubmed nach Studien gesucht, die eine Ein-

schätzung des Gefährdungspotenzials einer nutritiven Aluminiumexposition während der Schwanger-

schaft erlauben. Eine weiterführende Literaturrecherche erfolgte anhand einer Online-Recherche auf 

den Webseiten: EU-Recht und Veröffentlichungen (EUR-Lex), Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL), Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL), Bundesin-

stitut für Risikobewertung (BfR). Dort wurde nach Informationen gesucht, die eine aktuelle Übersicht 

über die geltenden Rechtsvorschriften in Bezug auf Aluminiumhöchstmengen in Lebensmitteln und 

Lebensmittelkontaktmaterialien geben.  

Ergebnisse 

Bei der Beurteilung des Gefährdungspotenzials von Aluminium stehen reproduktionstoxische und neu-

rotoxische Wirkungen sowie Effekte auf die Knochenentwicklung im Vordergrund. Die vorliegenden 

Ergebnisse belegen, dass Aluminium die Fortpflanzung und das sich entwickelnde Nervensystem be-

einträchtigen kann. Es kommt zu Einschränkungen hinsichtlich der physischen Entwicklung sowie der 

neuromotorischen Reifung. Außerdem konnte postnatal eine anhaltende physische Suppression 

beobachtet werden. Die Beobachtungen deuten auf eine nachhaltige Wirkung der perinatalen 

Aluminiumexposition in Bezug auf eine allgemeine Wachstumsverzögerung bei Mäusen und Ratten hin. 

Schlussfolgerung 

Anhand der vorliegenden Daten kann das reproduktionstoxische und neurotoxische Potenzial einer 

nutritiven Aluminiumexposition während der Schwangerschaft auf das fetal-zerebrale Outcome weder 

ausgeschlossen noch eindeutig bestätigt werden. Es bestehen Beschränkungen in Bezug auf die epi-

demiologische Evidenz der eingeschlossenen Studiendesigns, was zu einer Limitierung der Ergebnisse 

hinsichtlich ihrer Validität und Übertragbarkeit auf die Spezies Mensch zur Folge hat. Die Tiermodellstu-

dien konnten zwar ein toxikologisches Potenzial von Aluminiumverbindungen belegen, inwieweit diese 

Ergebnisse jedoch auf den Menschen insbesondere während der Schwangerschaft übertragbar sind, 


